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Praxisorientierte Unter-
Irene Lingg berät und begleitet Unternehmen in Veränderungsprozessen 

Zufriedene Kunden, motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter sowie wirtschaftlicher Er­
folg sind die Ziele jedes Unter­
nehmens. Ziele, die auf Dauer 
nur durch reibungslose Arbeits­
prozesse, klare Strukturen und 
ein gutes Betriebsklima erreicht 
werden. 

Irene Lingg Unternehmensentwick­
l u n g  berä t  Untemehnien,  Organisa­
t ionen  u n d  soziale Institutionen u n d  
hilf t  ihnen,  die Voraussetzungen für 
e inen leistungsfähigen Betrieb zu 
schaffen.  

Häuf ig  führ t  ein sich rasch ä n d e r n ­
des Umfeld dazu, dass die Vorausset­
zungen  für  den  Erfolg eines Unter­
nehmens  nicht  mehr  erfüllt sind. Aus ­
serdem erzeugen nicht geregelte Z u ­
ständigkeiten u n d  Kompetenzen s o ­
wie  unklare Abläufe oft betriebsinter­
ne zwischenmenschliche Probleme, 
wodurch auch Konflikte mit  Ge­
schäftspartnern u n d  Kunden entste­
hen  können .  

Mit ihrer Firma für Unternehmens-
entwicklung bietet Irene Lingg pro­
fessionelle Unterstützung i n  Organi­
s a t i o n -  u n d  Teamentwicklung, Kon­
fliktmanagement sowie Supervision 
u n d  Coaching. A u f  die Bedürfnisse 
ihrer Kunden  abgestimmt setzt sie 
diese Instrumente ein, u m  Probleme 
in Unternehmen u n d  Organisationen 
zu beheben oder  Einzelpersonen u n d  
Teams in Entwicklungsprozessen zu 
begleiten. 

Ausbildung am Institut für 
Organisationsentwicklung 

Nach ihrem Studium der Architek­
t u r  ha t  die Geschäftsinhaberin Irene 
Lingg in verschiedenen Architektur­
büros gearbeitet. In den vergangenen 

Irene Lingg absolvierte die Ausbildung in Organisationsentwicklung u n d  Mana­
gement  a m  Insti tut  f ü r  Organisationsentwicklung (ifo) in Muttern.  

12 Jahren  w a r  sie selbstständig als  
Architektin tätig. Aufgrund ihrer Le­
bens-  u n d  Berufserfahrung u n d  ihrem 
lösungsorientierten Umgang mit Kon­
flikten wurde Irene Lingg während 
dieser Zeit oft mit  der  Bauleitung v o n  

. Projekten betraut, bei denen  ems tha f ­
t e  Probleme zwischen den beteiligten 
Parteien den Geschäftsablauf belaste­
ten.  

Die Erfolge, die sie bei der  Betreu­
u n g  solcher Projekte erzielte, ve ran­
lassten Irene Lingg ihre jahrelangen 

praktischen Erfahrungen a u f  diesem 
Gebiet mit  theoretischem Wissen z u  
ergänzen. Sie absolvierte eine dre i ­
jährige Ausbildung in Organisations­
entwicklung und  Management  a m  In­
stitut für Organisationsentwicklung 
(ifo) in Muttenz. Zudem ist sie Mit­
glied im Berufsverband für  Supervisi­
o n  und  Organisationsberatung (BSO). 

Irene Lingg Unternehmensentwick­
lung, Duxgass 20, 9494 Schaan, Tele­
fon: 230 17 23, Fax: 230 17 25, E-
Mail  irene.lingg@powersurf.li. 

Austausch in Marketing 
Der Marketingclub Rätien sucht interessierte Mitglieder 

Mit  grosser  Freude k o n n t e  d e r  M a r ­
ketingclub Rätien kürzlich zwei 
Neumitgl ieder  in  se inem Kreis b e -
grüssen.  Es s ind dies Heidi Sp i t z -
Haldner  u n d  Gian Peidcr Murezzan ,  
beide a u s  Sevelen.  

Gian Peider Murezzan schätze a m  
SMC d e n  offenen, unverkrampften 
u n d  immer interessanten Erfahrungs­
austausch.  Dieser gelungene Mix a u s  
interessanten Persönlichkeiten u n d  
fachlichem Wissen habe ihm den Ent-
schluss z u m  Beitritt leicht gemacht .  
Heidi Spitz meint, dass e s  für  berufs­
tät ige Frauen schwierig sei, nebst 
d e n  familiären Verpflichtungen ein 
berufliches Netzwerk aufzubauen u n d  
z u  unterhal ten.  Der SMC Rätien. biete 

ihr  das. Der Marketingclub Rätien ist 
e iner  der  rund 50 Clubs des Schwei­
zerischen Marketingclubs (SMC). Der 
SMC ist eine Vereinigung von Fach-
u n d  Führungskräften rund u m  das  
Marketing. Ein Forum, in dem sich 
Marketingfachleute treffen u n d  un te r ­
e inander  Erfahrungen austauschen 
können.  Neue Mitglieder sind immer 
herzlich willkommen. 

In der  Regel findet monatlich ein 
Anlass statt. Pro J ah r  finden zwei 
Gastreferate, drei Referate v o n  eige­
n e n  Mitgliedern, zwei Betriebsbesich­
tigungen, zwei gesellschaftliche An­
lässe, zwei ERFA-Abende (Erfah­
rungsaustausch) sowie die General­
versammlung statt.  

Der  Club Rätien ha t  zu r  Zeit 30 

Mitglieder. Diese s tammen aus  den 
verschiedensten Branchen u n d  rekru­
tieren sich aus dem Einzugsgebiet 
Liechtenstein, oberes Rheintal, Sar­
ganserland, GraubUnden u n d  Glarus. 
Zum ersten mal in der  Vereinsge­
schichte steht einem SMC-Club ein 
Liechtensteiner als Präsident vor.  

Der Marketingclub Rätien ist inter­
essiert a n  aktiven Mitgliedern, die 
sich losgelöst vom Alltagsstress fach­
lich informieren, mit Kollegen a u s  
anderen Branchen u n d  Bereichen Er­
fahrungen austauschen u n d  persönli­
che Kontakte knüpfen wollen. 

Kontaktadresse: Fredi Keller, Vor­
burg, 9473 Garns Telefon: 0041 / 
79 681 47 09,  E-Mail: a.keller@simu-
tech.ch. 

Ein  Teil des Marketingclub Rätien. I m  Bild von links: Fredi Keller (Kandidatenobmann), Freddy Baumgartner (Programm), 
He id i  Spitz-Haldner, Dimitrios Kotsis (FinanzenJ, Gian Peider Murezzan sowie Gustav Gstöhl (Präsident). 

Neuheiten bei Ford 
Garage Zech AG lädt zur Ausstellung ein 

Der S T  2 2 0  ist  als Stufenhecklimousine, alsfönfiüriger Hatchback und als Kom­
bivariante lieferbar. 

Heute Samstag u n d  morgen Sonntag 
zwischen 9 u n d  18 Uhr  zeigt die Ga­
rage Zech AG in Schaanwald Neuhei­
ten der  Marke Ford. Mit dabei ist der 
neue Fiesta ebenso, wie der  Focus RS 
215 PS sowie der  Focus ST 170 u n d  
der  Mondeo Carving sowie der  Fusi­
on. Mit der  Einführung des Focus ST 
170 und  des Mondeo ST 220, der  
übrigens auch gezeigt wird, markiert 
bei Ford die Rückkehr sportlicher Mo­
dellvarianten. Sie bilden den Anfang 
einer Offensive u n d  knüpfen an Fords 
langjährige Tradition im Bau sportli­
cher Alltagsautos sowie erfolgreicher 
Rallyeboliden an. Beim ausgezeichne­
ten Ruf seines Fahrwerks w a r  es n a ­
heliegend, auch v o m  Mondeo eine 

sportliche Variante z u  entwickeln. Der 
ST 220 kombiniert die Kraftreserven 
seines 226 PS starken V6-Motors mit 
hervorragenden Fahreigenschaften, 
sportlich-elegantem Design, komplet­
ter  Sicherheits- u n d  Komfortausstat­
t ung  sowie familienfreundlichem 
Platzangebot. Seine Fahrleistungen 
würden vielen Sportwagen gut  anste­
hen: den Sprint a u f  100 km/h schafft 
e r  in 7,4 Sekunden u n d  die Spitze b e ­
trägt 243 km/h. Übrigens, heute 
Samstag bietet die Garage Zech AG 
a n  der  Vorarlbergerstrasse 116'in 

• Schaanwald auch einen gratis W i n -
terchcck. 

Weitere Infos auch unter: www. 
zech.li oder E-Mail: info@zech,li. 

Intertech öffnet Tore 
450 Aussteller bringen Technologie 

Um die Jugend f ü r  die Technik z u  begeistern, kommt  ein Spezial-Roboter z u m  
Einsatz. 

Impulse se tzen für  d ie  gesamte  B o -
densee-Region ist d a s  Ziel d e r  Tech-
nologie-Messe «intertech bodensee». 
W ä h r e n d  d e m  7. bis  9.  November  
werden  13 0 0 0  Besucher i n  d e r  
Messestadt Dornbirn e rwar te t .  

Als grösste Technologie-Messe im Bo­
densee- u n d  Alpenraum lädt die Inter­
tech wieder in die Messestadt Dorn­
birn. Schwerpunkte, der  450  Aussteller 
liegen in den  Bereichen Fertigung, 
Automatisierung, Mess- u n d  Regel­
technik sowie Telekommunikation. 
Beim Kongress-Programm, das v o n  
den Bodensee-Industrie- und  Handels­
kammern gestaltet wird, stehen die 
Jungunternehmer im Mittelpunkt. 

Sie dürfen sich kompetente Hilfe­
stellungen erwarten. Ein weiteres 
Highlight ist das Know-how-Forum 
mit  Tipps für  die Themenbereiche 
Entwicklung, Produktion u n d  Marke­
t ing.  

Grenzüberschreitende Messe 

Dass diese Themen grenzüber­
schreitend für Besucher aus Öster­
reich, Deutschland u n d  der  Schweiz 
angeboten werden, versteht sich bei 

• einer Bodensee-Messe nahezu v o n  
selbst. Das gilt auch  für die Angebote 
zu r  Zusammenarbeit  beim Kooperati­
ons-Treffen für  drei Länder. 

Besonders breit ist heuer das  Ange­
bot  für  Schüler u n d  Studenten, die e i ­
n e  technische Karriere anstreben. Um 
gerade die Jugend für die Technik z u  
begeistern, kommt  a u f  der  Dornbirner 
Intertech auch ein Spezial-Roboter 
zum Einsatz: Er wirbelt die Besucher 
mit seinem Arm durch die Luft. Ob 
Geschäftsführer, ETH-Schüler oder  
Einkaufsleiter - dieses Hightech-
Spielzeug wird die Besucher genauso 
begeistern wie das  Robotic Soccer. 

Weitere Informationen unter:  
www.intertech.info. 


